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locomotives
G6: With 3 axles through 

narrow bends

Interview
Michael Clausecker 

General Director of the 

Association of the Euro-

pean Railway Industry

Modern locomotives
for the whole of Europe

Remotorisation
New railway drive 

mechanisms
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IT-TRANS
IT Solutions for Public 
Transport

Bulgaria
2.000 millionen euros 
for rail extension
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Is the financial crisis
endangering the

future of the railways?

Brakes on
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Interview
Andy Kunz,
President of the 
US High-Speed Rail 
Association
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7 Anzeigenformate und Preise:
Allen Preisen ist der jeweils gültige gesetzliche Mehrwertsteuersatz hinzuzurechnen.

8	 Zuschläge
	 Bindende Platzierungsvorschriften: 15 %

9	 Rubrikanzeigen

	 Stellenmarkt pro mm (1-spaltig, 55 mm breit)	2,13 €
	 Chiffregebühr und Offertenporto: 		                   15,− €
10	Sonderwerbeformen
	 Preise auf Anfrage

11	Rabatte
	 Bei Abnahme innerhalb eines Insertionsjahres
	 Malstaffel:			  Mengenstaffel:
	 2-maliges Erscheinen	   5 %	 2 Seiten	   5 %
	 4-maliges Erscheinen	 10 %	 4 Seiten	 10 %
	 6-maliges Erscheinen	 15 %	 6 Seiten	 15 %

Format	 Breite	 	 Höhe	 4-farbig 

1/1  Seite (Innenteil)	 210 mm	 x	 297 mm	 2.900,– €
1/2  Seite quer	 210 mm	 x	 150 mm	 1.450,– €
1/2  Seite hoch	 105 mm	 x	 297 mm	 1.450,– €
1/3  Seite quer	 165 mm	 x	 76 mm	 960,– €
1/3  Seite hoch	 55 mm	 x	 230 mm	 960,– €
1/4 Seite quer	 165 mm	 x	 57 mm	 725,– €
1/4  Seite hoch	 80 mm	 x	 115 mm	 725,– €
1/8  Seite quer	 165 mm	 x	 37 mm	 360,– €

Umschlag (Titel, U2, U3 und U4)	 210 mm	 x	 297 mm	 3.500,– €
Editorial 1/3 Seite (neben dem Editorial)	 60 mm	 x	 297 mm	 1.200,– €

Kombiangebot
PriMa + European Edition

Die European Edition richtet 
sich als englischsprachige Ausga-
be des Privatbahn Magazins an 
den internationalen Bahnmarkt. 
Im Kombiangebot erhalten Sie 
für nur 30 Prozent Aufschlag zum 
Listenpreis der deutschen Print-
Ausgabe Ihre Anzeige in der 
European Edition. Diese kann als  
E-Paper von unserer Homepage 
heruntergeladen werden.

12	Kombinationen
	 mit anderen Verlagspublikationen auf Anfrage

13	Einhefter
	 Preise auf Anfrage

14	Beilagen
	 Preise auf Anfrage

15	Aufgeklebte Werbemittel
	 Preise auf Anfrage

16	Kontakt für Druckvorlagen
	 Sabrina Musik
	 Telefon: 05820 / 970 177 13
	 grafik@bahn-media.com
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Anzeigenformate mit Beschnitt − Sonderformate auf Anfrage − Preise gültig ab 01.01.2009 zzgl. ges. MwSt.

210 x 297 
+ 3 mm

	 1/1 Seite	 1/2 Seite quer/hoch	 1/3 Seite hoch
	 Umschlag: 	 4-farbig € 1.450,−	 neben Editorial:
	 4-farbig € 3.500,−		  4-farbig € 1.200,−
	 Innenteil:
	 4-farbig € 2.900,−

Anzeigenformate mit Beschnitt − Sonderformate auf Anfrage − Preise gültig ab 01.01.2009 zzgl. ges. MwSt.

60 x 
297 

+ 3 mm

Anzeigenformate mit Beschnitt − Sonderformate auf Anfrage − Preise gültig ab 01.01.2009 zzgl. ges. MwSt.

210 x 150
+ 3 mm

105 x 297 
+ 3 mm

Anzeigenformate (angeschnitten: 3 mm Beschnitt)

	 1/2 Seite quer/hoch 	 1/3 Seite quer/hoch	 1/4 Seite quer/hoch
	 4-farbig € 1.450,−	 4-farbig € 960,−	 4-farbig € 725,−
			   1/8 Seite quer
			   4-farbig € 360,−

Anzeigenformate (Satzspiegel)

   165 x 76

55 x 
230

165 x 37

165 x 57

80 x 115

165 x 115

83 x 230
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	 Media		
	 Informationen	 2011	 Titelporträt

	 Kurzcharakteristik

	 Hintergründe, Reportagen, Analysen 
	 Das Privatbahn Magazin (PriMa) ist das moderne Business-Magazin
	 der europäischen Bahnbranche auf dem Weg in das Logistikzeitalter.
	 Neben der Vorstellung innovativer Eisenbahnverkehrsunternehmen
	 – aus Industrie, Logistik und dem Kreis der Verkehrs-
	 unternehmen – berichtet das Privatbahn Magazin umfassend über 
	 die Entwicklung des Verkehrsträgers Schiene.
	 Regelmäßige Interviews mit Entscheidungsträgern, der direkte 
	 Draht zu aktuellen Trends im Bereich Forschung, Technik, Wirtschaft, 
	 Verkehrspolitik und Logistik sowie kleine Abstecher in die 
	 Geschichte des Bahnverkehrs bieten umfassende Informationen, 
	 die den fachlich versierten Leser wie auch den interessierten 
	 Laien ansprechen.

	 Zielgruppe

	 Das Privatbahn Magazin richtet sich an:
	 	 die deutsche und europäische Bahnbranche sowie
		  deren Kunden und Geschäftspartner
	 	 die Verkehrspolitik auf Europa-, Bundes- und Länderebene
	 	 die Bahnindustrie
	 	 Hochschulen und Forschungseinrichtungen
	 	 Interessenvertretungen und Verbände
	 	 alle interessierten Leserinnen und Leser, die sich für die
		  faszinierende Welt des Schienenverkehrs begeistern

	 Erscheinungsweise
	 Alle zwei Monate (Februar, April, Juni, August, Oktober, Dezember)

	 Jahrgang	 2. Jahrgang 2011

	 Web-Adresse 	 www.privatbahn-magazin.eu

	 Herausgeber	 Prof. Dr. Uwe Höft
		  Dipl.-Vw. Christian Wiechel-Kramüller

	 Verlag	 Bahn-Media Verlag GmbH & Co. KG
		  Marktplatz 15
		  D-29562 Suhlendorf
		  Telefon: 05820 / 970 177 10
		  Telefax: 05820 / 970 177 20
		  www.bahn-media.de
		  info@privatbahn-magazin.de

	 Redaktion	 Udo Mechenich
		  Telefon: 05820 / 970 177 12
		  mechenich@privatbahn-magazin.de

	 Anzeigen	 Rolf Schulze (verantwortlich)
		  Telefon: 05820 / 970 177 15
		  anzeigen@privatbahn-magazin.de

	 Vertrieb	 Heike Schielsky
		  Telefon: 05820 / 970 1028
		  schielsky@bahn-media.com
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	 Media		
	 Informationen	 2011	 Termin- und Themenplan

Ausgabe

1/2011
Februar

2/2011
April

Das Privatbahn Magazin berichtet über Trends und Entwicklungen in der Bahnbranche. Ständige Rubriken sind: 
Eisenbahnverkehrsunternehmen, Technik, Forschung, Logistik, Wirtschaft, International und Karriere.

Themen

Titel: Schienenpersonennahverkehr: Der SPNV befindet sich immer dann auf der Erfolgs-
schiene, wenn Angebot, Attraktivität und Komfort stimmen. Das Privatbahn Magazin porträtiert im 
Vorfeld zur Messe Public Transport Interiors erfolgreiche Projekte im Regionalverkehr, stellt Mar-
ketingkonzepte vor  und berichtet ausführlich über Fahrzeughersteller, moderne Antriebstechnik, 
innovative Abgastechnologien sowie alles, was das Reisen komfortabler macht: Klimatisierung, Fahr-
gastinformationssysteme und den Ticketkauf per Handy oder Geldkarte. Außerdem widmet sich das 
Magazin IT-Lösungen und Software-Tools rund um die Bahn.
INTERMODES 2011: Das Privatbahn Magazin stellt interessante Ansätze zum Thema Intermodali-
tät im Personenverkehr vor und berichtet im Vorfeld der Kongressmesse INTERMODES 2011.
Special – Bahnhofs- und Haltestelleneinrichtungen: Vom Bahnsteig bis zum Wetterschutz 
zeigt das PriMa neue Konzepte, die das Warten auf den Zug angenehmer und sicherer machen. 
International – Irland: Mit dem Projekt Transport 21 planen die Iren eine Wiederbelebung der 
Schiene. Das Privatbahn Magazin stellt das Bahnsystem sowie ausgewählte Projekte vor.

Titel: Schienengüterverkehr: Vom 10. bis zum 13. Mai 2011 findet in München die Messe transport 
logistic statt. Das Privatbahn Magazin porträtiert hierzu neue Projekte, Logistiker, Bahnspediteure und 
Bahnunternehmen und bietet mit Plänen und Vorberichten eine wichtige Orientierungshilfe für die 
Leitmesse des (Schienen-) Güterverkehr. Ein weiteres Thema sind Green Rail/Eco-Rail-Projekte.
Bahnen & Häfen: Wachsende Güterströme machen eine verstärkte Zusammenarbeit zwischen 
Häfen und Bahnen notwendig. Das Privatbahn Magazin berichtet über richtungsweisende Projekte 
im Kombiverkehr zwischen Seehäfen, Binnenhäfen und Eisenbahnverkehrsunternehmen und ver-
schafft einen Überblick über Rangierdienstleister.
Fahrzeug- und Umschlagtechnik: Erfolgreicher Schienengüterverkehr benötigt leistungsfähi-
ge Technik. Das Privatbahn Magazin stellt Entwickler und Hersteller von Umschlaggeräten vor – vom 
Bagger bis zum Taschenwagen. 
International – Niederlande: Transport und Logistik nehmen in der niederländischen Wirtschaft  
traditionell eine wichtige Stellung ein. Das Privatbahn Magazin stellt das niederländische Bahnsys-
tem ausführlich vor und berichtet über zukunftsweisende Güterverkehrsprojekte auf der Schiene. 

Termine

Erscheinungstermin
21.02.2011
Anzeigenschluss
16.02.2011

Erscheinungstermin
20.04.2011
Anzeigenschluss
19.04.2011
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Ausgabe

3/2011
Juni

4/2011
August

Themen

Titel: Wartung & Service / Bahn-Werkstätten: Instandhaltung ist kostenintensiv, sicherheitsrele-
vant und hat starken Einfluss auf die Produktivität sowie Verfügbarkeit von Fahrzeugen. Das Privatbahn 
Magazin informiert über Hersteller, Komponentenlieferanten, Werkstattprojekte sowie neue Konzepte 
zur Wartung und Pflege von Triebzügen, Lokomotiven, Wagen, Nebenfahrzeugen und Bussen.
Public Transport Interiors: Vom 22. bis zum 24. Juni dreht sich in Berlin alles um das Thema ÖPNV 
sowie die Inneneinrichtung von Schienenfahrzeugen und Bussen. Das Privatbahn Magazin bietet 
Infos über Aussteller und Neuheiten sowie aktuelle Trends im Bereich des Ticketing.

Special – Fahrzeugreinigung: Busse und Bahnen benötigen heute eine Fahrzeugpflege und  
-reinigung auf höchstem Niveau. Das Privatbahn Magazin präsentiert Geräte, Reinigungsmittel sowie 
Spezialisten für die Innen-, Außen- und Unterflurreinigung von Schienenfahrzeugen und Bussen.
International – China: Einer der interessantesten Bahn-Wachstumsmärkte auf der Welt. Das Pri-
vatbahn Magazin stellt die chinesische Bahnbranche und deren Besonderheiten vor.

Titel: Leit- und Signaltechnik: In Europa besteht ein hoher Innovationsbedarf der vorhandenen 
Leit- und Sicherungstechnik und die Notwendigkeit zur grenzüberschreitenden Interoperabilität. 
Das Privatbahn Magazin stellt Hersteller, Produkte sowie Neu- und Ausbauprojekte in Deutschland 
und Europa vor und wirft gleichzeitig einen Blick auf die Märkte in Richtung Asien.
suissetraffic: Die Schweizer Fachmesse zum Thema Personen- und Güterverkehr findet vom 6. bis 
zum 9. September 2011 statt. Das Privatbahn Magazin berichtet im Vorfeld über Unternehmen, Aus-
steller und aktuelle Kongressthemen aus dem Bahnland Schweiz. 
Special – Swiss Made: Die Schweiz gilt als das Bahnland in Europa. Doch die Alpenrepublik ver-
fügt nicht nur über leistungsfähige Bahnunternehmen und romantische Bahnstrecken, sondern 
auch über eine international arbeitende und hoch innovative Bahnindustrie. Das Privatbahn Maga-
zin porträtiert Unternehmen und Produkte rund um die Schiene – Made in Swiss.

International – Frankreich: Nach einer Zeit des Stillstands kommt langsam Bewegung in den 
französischen Bahnmarkt, der zu den größten in Europa gehört. Das Privatbahn Magazin stellt die 
wichtigsten Marktakteure in unserem Nachbarland vor und beleuchtet die Suche der SNCF und 
deren Wettbewerber nach einer Strategie für die Zukunft.

Die Redaktion behält sich Themenänderungen aus Gründen der Aktualität vor.

Termine

Erscheinungstermin
16.06.2011
Anzeigenschluss
15.06.2011

Erscheinungstermin
17.08.2011
Anzeigenschluss
18.08.2011

Internationale Fachmesse des öffentlichen Verkehrs

Bern, 6.–9.9.2011
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Ausgabe

5/2011
Oktober

6/2011
Dezember

1/2012
Februar

ThemenTermine

Erscheinungstermin
20.10.2011
Anzeigenschluss
19.10.2011

Erscheinungstermin
08.12.2011
Anzeigenschluss
05.12.2011

Titel: Beruf & Karriere: Die Bahnbranche bietet interessante Berufsfelder und Karrierechancen. 
Das Privatbahn Magazin stellt Unternehmen und Berufe vor und zeigt auf welche Chancen sich im 
Zukunftsfeld von Bahnen, Bahnindustrie und Dienstleistern bieten.
Special – Consulting: Mit dem Wachstum des Verkehrsträgers Schiene wächst bei Bahnen und 
Bahnindustrie der Beratungsbedarf. Das Privatbahn Magazin gibt einen ausführlichen Überblick 
über Consultingunternehmen, die sich auf die Bedürfnisse der Bahnbranche spezialisiert haben.
Finanzierung + Versicherung: Das Privatbahn Magazin berichtet über Banken, Leasinggeber, 
Vermieter, Consulter und Versicherungsunternehmen, die maßgeschneiderte Produktlösungen für 
den ÖPNV und Schienengüterverkehr anbieten. 
International – Schweden: Vom 4. bis 6. Oktober 2011 öffnet die Nordic Rail ihre Tore. Das Privat-
bahn Magazin bietet Orientierungshilfe für Skandinaviens wichtigste Bahn-Kongressmesse.
 

Titel: Infrastruktur/Bahnbau: Das Privatbahn Magazin berichtet über Schotter, Schwellen, Gleise, 
Weichen, Prellböcke, Oberleitungen, Signale, Messtechnik, Baumaschinen und zahlreiche anwen-
dungsorientierte Lösungen aus dem Bereich der Schieneninfrastruktur.
Special – Lärmreduktion: Bahnbau ist Hightech – das Privatbahn Magazin informiert über neue 
Techniken, Produkte und Bahnbaunternehmen, die im Oberbau zu Hause sind.
Freie Fahrt im Winter: Die kalte Jahreszeit setzt Fahrzeuge und Infrastruktur einer hohen Belas-
tung aus. Das Privatbahn Magazin stellt aktuelle Produktinnovationen vor: vom Schneepflug bis zur 
energiesparenden Weichenheizung.
International – Spanien/Portugal: Die iberische Halbinsel investiert seit Jahren kräftig in die 
Schiene. Das Privatbahn Magazin berichtet über das Bahnsystem sowie ausgewählte Projekte.

Titel: Sicherheit: Die Vermeidung von Schäden und Unfällen hat oberste Priorität beim Verkehrs-
träger Schiene. Das Privatbahn Magazin stellt neue Sicherheitskonzepte und Trends bei der Sicher-
heitstechnik vor. Zugleich beleuchtet PriMa das Thema Fahrgastsicherheit und Security.
Rad und Schiene: Räder, Fahrwerke und Fahrweg gehören mit zu den sicherheitsrelevantesten 
Komponenten im Schienenverkehr. Das Privatbahn Magazin informiert über neue Produkte, Herstel-
ler und Technologien und beleuchtet parallel das Thema Lärmreduktion in diesem Bereich.
Special – Gleisanschluss: Zur Förderung des Schienengüterverkehrs sind Gleisanschlüsse not-
wendig. Das Privatbahn Magazin berichtet über Fördermöglichkeiten und stellt Unternehmen vor, 
die auf die Einrichtung oder Reaktivierung von Gleisanschlüssen spezialisiert sind.
International – Polen: Das polnische Eisenbahnsystem birgt ein hohes Entwicklungspotenzial. 
Das Privatbahn Magazin stellt Marktteilnehmer und richtungsweisende Projekte vor.
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1. „Anzeigenauftrag“ im Sinne der nachfolgenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen ist der Vertrag über, die Veröffentlichung einer oder mehrerer Anzeigen eines Werbungtreibenden oder sonstigen Inserenten in einer Druckschrift zum Zwecke der 
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Zahlung werden nach der Preisliste gewährt.
14. Bei Zahlungsverzug oder Stundung werden Zinsen laut Preisliste sowie die Einziehungskosten berechnet. Dem Kunden bleibt der Nachweis eines geringen Verzugsschaden vorbehalten. Der Verlag kann bei Zahlungsverzug die weitere Ausführung 
des laufenden Auftrages bis zur Bezahlung zurückstellen und für die restlichen Anzeigen Vorauszahlung verlangen. Bei Vorliegen begründeter Zweifel an der Zahlungsfähigkeit des Auftraggebers ist der Verlag berechtigt, auch während der Laufzeit eines 
Anzeigenabschlusses das Erscheinen weiterer Anzeigen ohne Rücksicht auf ein ursprünglich vereinbartes Zahlungsziel von der Vorauszahlung des Betrages und von dem Ausgleich offenstehender Rechnungsbeiträge abhängig zu machen.
15. Der Verlag liefert mit der Rechnung auf Wunsch einen Anzeigenbeleg. Je nach Art und Umfang des Anzeigenauftrages werden Anzeigenausschnitte, Belegseiten oder vollständige Belegnummern geliefert. Kann ein Beleg nicht mehr beschafft werden, 
so tritt an seine Stelle eine rechtsverbindliche Bescheinigung des Verlages über die Veröffentlichung und Verbreitung der Anzeige.
16. Kosten für die Anfertigung bestellter Druckstücke, Matern und Zeichnungen sowie vom Auftraggeber gewünschte oder zu vertretende erhebliche Änderungen ursprünglich vereinbarter Ausführungen hat der Auftraggeber zu tragen.
17. Aus einer Auflagenminderung kann bei einem Abschluss über mehrere Anzeigen ein Anspruch auf Preisminderung hergeleitet werden, wenn im Gesamtdurchschnitt des mit der ersten Anzeige beginnenden Insertionsjahres die in der Preisliste oder 
auf andere Weise genannte durchschnittliche Auflage oder – wenn eine Auflage nicht genannt ist – die durchschnittlich verkaufte (bei Fachzeitschriften gegebenenfalls die durchschnittlich tatsächlich verbreitete) Auflage des vergangenen Kalenderjahres 
unterschritten wird. Eine Auflagenminderung ist nur dann ein zur Preisminderung berechtigender Mangel, wenn sie bei einer Auflage bis zu 5.000 Exemplaren 20 v. H. Beträgt. Darüber hinaus sind bei Abschlüssen Preisminderungsansprüche ausgeschlos-
sen, wenn der Verlag dem Auftraggeber von dem Absinken so rechtzeitig Kenntnis gegeben hat, dass dieser vor Erscheinen der Anzeige vom Vertrag zurücktreten konnte.
18. Bei Ziffernanzeigen wendet der Verlag für die Verwahrung und rechtzeitige Weitergabe der Angebote die Sorgfalt eines ordentlichen Kaufmanns an. Einschreibebriefe und Eilbriefe auf Ziffernanzeigen werden nur auf dem normalen Postweg weitergelei-
tet. Die Eingänge auf Ziffernanzeigen werden vier Wochen aufbewahrt. Zuschriften, die in dieser Frist nicht abgeholt sind, werden vernichtet. Wertvolle Unterlagen sendet der Verlag zurück, ohne dazu verpflichtet zu sein. Dem Verlag kann einzelvertraglich 
als Vertreter das Recht eingeräumt werden, die eingehenden Angebote anstelle und im erklärten Interesse des Auftraggebers zu öffnen. Briefe, die das zulässige Format DIN A 4 (Gewicht 1000 g) überschreiten, sowie Waren, Bücher, Katalogsendungen 
und Päckchen sind von der Weiterleitung ausgeschlossen und werden nicht entgegengenommen. Eine Entgegennahme und Weiterleitung kann jedoch ausnahmsweise für den Fall vereinbart werden, dass nur der Auftraggeber die dabei entstehenden 
Gebühren/Kosten übernimmt.
19. Druckunterlagen (Reinzeichnungen, Filme etc.) werden nur auf besondere Anforderung an den Auftraggeber zurückgesandt. Die Pflicht zur Aufbewahrung endet drei Monate nach Ablauf des Auftrages.
20. Erfüllungsort ist der Sitz des Verlages. Gerichtsstand ist der Sitz des Verlages. Soweit Ansprüche des Verlages nicht im Mahnverfahren geltend gemacht werden, bestimmt sich der Gerichtsstand bei Nichtkaufleuten nach deren Wohnsitz. Ist der 
Wohnsitz oder gewöhnliche Aufenthalt des Auftraggebers im Zeitpunkt der Klageerhebung unbekannt oder hat der Auftraggeber nach Vertragsschluss seinen Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt aus dem Geltungsbereich des Gesetzes gelegt, ist als 
Gerichtsstand der Sitz des Verlages vereinbart. 


